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Einige Worte über Thierhetzen und andere grau
same Schauspiele zur Belustigung des Volks

vielleicht hat auf mehrere Leser öffentlicher Blätter

die Nachricht daß itzt wieder ein Herr Simon elli
Besitzer einiger Bären Wölfe Hunde und anderer
unglücklichen Thiere umherzieht nicht um sie als eine
naturhistorische Merkwürdigkeit zu zeigen sondern um
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dem Volke das grausame Schauspiel eines Kampfe
unter ihnen zu geben eben den unangenehmen Ein
druck gemacht als auf den Verfasser dieses Aufsatzes
Vielleicht hat es sie besonders in Verwunderung gesetzt

daß dieser Mann selbst in einer sonst durch Humcm
lät berühmten Stadt wie Berlin ein solches Schau
spiel zu Stande gebracht habe wiewohl es wie ei
scheint ihm auch nur einmal damit gelungen ist

In der Hauptstadt der östreichischen Monarch
war man freylich in den vorigen Zeiten und noch voi
zwanzig Iahren so gewöhnt daran daß die Einnahm
der Hatz wie man sie nannte zu wohlthäti
gen Zwecken verwendet wurde vielleicht um dadurch
das schlechte Mittel zu heiligen Aber auch da ha
die Weisheit und Menschlichkeit der Regierung sei
das dazu bestimmte Gebäude abbrannte ihre Wie
derherstellung untersagt und so der Grausamkeit aus

einmal ein Ende gemacht
Wer es wohlmeint mit der Jugend und dem

Volk muß wünschen daß durch solche Schauspiel
nie seine Vaterstadt entweiht werde Wir dürfen eS
auch gewiß in der unsrigen von unsern humanen Polizei
behörden erwarten daß ihr Sinn und ihre Wachsam
keit uns vor dem Anblick oder der Nähe solcher grau
lichen Mißhandlungen unschuldiger Geschöpfe sicher
stellen werde

Wer noch einen Augenblick zweifelhaft sey
könnte ob nicht auch diese Art der Erlustigung des
Volks unschädlich genannt werden könne der wird
davon zurückkommen wenn er sich lebhaft denkt
wie sehr der Mensch die Menschlichkeit auszieht so
bald er WohlAesallen an solchem Erwerb hat

Schwer
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Schwerlich hat dies ein Schriftsteller mit so
lebendigen Farben dargestellt als der unlängst zu
Berlin verstorbene von so vielen Seiten achtungs
werthe und verdiente Nieolai in seiner Reisebe
schreibung 4 Vd S z zo Vielleicht ist es doch
nicht ganz unnütz auch für Lehrer der Jugend nicht
ohne Interesse und Brauchbarkeit wenn wir hier einen
Auszug aus dem Abschnitt mittheilen welcher diesem
Gegenstand gewidmet ist

Das abscheuliche Schauspiel der Thierhatz
so schrieb er im Jahr 1781 noch überhaupt in
Wien und so großen Zulauf zu demselben zu finden
muß einen Fremden in Zrsraunen setzen Der allge
meine Charakter des österreichischen Volks ist saM
Freylich ist es auch zu Wollüsten und sinnlichen Ge
nüssen aller Art sehr geneigt und Ueberfluß sinnlicher
Genüsse kann allerdings sehr leicht leichtsinnig und end

lich unempfindlich machen Aber es ist doch unbe
greiflich wie in Wien sogar Leute die nicht zum
Pöbel gehören mit Wohlgefallen diese Grausamkeit
ansehen können und eben so unbegreiflich ist es daß
dieses unmenschliche Schauspiel von jeher an den
Sonn und Festtagen gegeben worden ist In Eng
land halt man den Sonntag so heilig daß niemand
sich trauet ein Spiel Karten in die Hand zu nehmen
oder ein musikalisches Instrument zu spielen und in
Wien entheiligt man die Tage der Ruhe und des öf
fentlichen Gottesdienstes damit daß man unter dem
gräßlichsten Getümmel unschuldige Thiere martern
laßt Die gemeinen Leute so wie sie eben an den
Sonn und Feyertagen aus der Messe kommen und
noch Gebete käuen und an den Rosenkränzen zupfen

2 blei
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bleiben Haufenweise an den Ecken bey den Anschlag
zetteln stelzen lachen über den albernen Witz der An
kündigungen und freuen sich im voraus des hündi
schen Vergnügens weiches Nachmittags auf sie war

tet Schon gegen z Uhr wird in der Gegend des
Hetzhauses die Trommel gerührt und die Hatz aus
gerufen Das Hetzhaus ist ein hölzernes ziemlich ho
hes rundes Gebäude welches einen großen mit Sand
beworfenen Platz einschließt Das Erdgeschoß ent
hält laurer Kammern worin die wilden Thiere ein
geschlossen sind und vermittelst einer aufgezogenen
Fallthüre auf den Platz gelassen werden können und
neben der Thüre wo die Zuschauer hinein gehen sind
größere Behältnisse für die Hunde

Ich habe dieses unmenschliche Schauspiel Ein
mal gesehen denn gewisse Abscheulichkeiten muß man
mit Augen sehen um sie sich vorzustellen Aber ich
möchte es auch um vieles nicht noch einmal sehen
Gleich beym Eintritte ins Haus schlägt ein widriger
Gestank von den Ausdünstungen der Thiere und von
dem Aase womit sie gefüttert werden nebst dem
Bellen der Hunde dem Brüllen der wilden Thiere
und dem unbändigen Geschreye der Hatzmeister ent
gegen Gleichwohl fand ich die drey Reihen über
einander gebauter Logen und Gallerien voll gepfropft
von Zuschauern betderley Geschlechts Nicht bloß vom
Pöbel man sah auch Herren wohl frisirt und gepu
dert in gestickien Kleidern Ja was noch bedauerns
würdiger und beynahe unbegreiflich war ich sah da
Frauenzimmer mit allen Reizen der Natur mit allem
Aufputze der Kunst gezieret und sah ihre schönen
Hände sich wechselsweise bewegen die Riechfläschgc
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zu offnen und unmäßig zu klatschen wenn die Hunde

einem Thiere nach dem Ohre schnappten Man darf
nicht glauben daß die Thiere noch natürlichen Muth
und Kraft ihrer Wildheit haben oder zeigen können
Es wäre wenigstens noch auf eine Art sehenswürdig
die wilde Kraft und Behendigkeit eines ungezähmten
Thieres zu betrachten Aber auch dieses siehet man
nicht einmal Die Thiere sind schon durch vorige
Kämpfe abgemattet und furchtsam gemacht Wenn
die Fallthüre aufgezogen wird so pflegen sie nicht
immer herauszufahren sondern sie ziehen sich in den
hintersten Theil ihres Lochs zurück Alsdann bringen
drey oder vier Kerls einen großen Hebebaum und
stoßen so lange auf das Thier zu bis es aus Schmerz
in den Hebebaum beißt an welchem sie es alsdann
aus dem Loche auf den Platz hinausziehen Sogleich
werden zwey oder mehr große Hunde welche bis da
hin unter beständigem wüthenden Bellen von den Hetz

mcistern sind gehalten worden losgelassen Gemei
niglich suchen die Thiere zu fliehen so lange sie kön
nen aber sie werden bald von den Hunden gepackt
gezaust in die Ohren gebissen oder ihnen gar die
Ohren abgerissen Sonderlich wenn das letztere ge
schieht läßt sich das viehische Gelächter nicht beschrei
ben welches die Zuschauer ausstoßen und das un
mäßige Geklatsche mit den Handen und das Getram
pel mit den Füßen Weil die Thiere zu weiteren Käm
pfen sollen aufbewahrt werden so fallen die Hetzmei
ster sobald die Hunde gepackt haben den Hunden
in den Nacken reißen ihnen das Gebiß auf und
halten sie unter dem abscheulichsten Geheule und Ge
belle fest unterdessen das angefallene Thier ächzend

z blutend



8lo Höllisches Patriot Wochenblatt

blutend und vor Schmerz brüllend nach der geöff
neten Fallthüre zueilet Es ist ein unbeschreiblich
ekelhafter und scheußlicher Anblick die armen Thiere
so quälen zu sehen

Der Beschluß im nächsten Stück

II

Sinngedichte
Die Blüthen des Lebens

Ä8ehet der Herbst des Alters sie ab die Blüthen

des Lebens

reif erglänzet und schön dann die liebliche Frucht

die im Herzen erzeugt ein edles nützliches Leben

hohes Ruhegefühl nach den Thaten der Pflicht

Stürmt in der Zugend der Sturm der Leidenschaften

sie nieder

ach verlohren ist dann beydes Blüthen und
Frucht

Trost
Auch das Alter verjüngt sich oft im Lenze der

Dichtung

Unter verdorrtem Laub duften ihm Veilchen hervor

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

i Armensachen
1 Eine vom Herrn geschenkte und durch

die Frau 1 bezahlte Schuld 12 Gr
2 Eine von Ebendemselben geschenkte durch

Frau 8 bezahlte und von dem Armenvoigt Gart
Hof einkassirte Schuld io Gr

z Bey einer am 24 Nov gehaltenen ver
gnügten Hochzeit sind für die Armen gesammelt und

durch Hrn Schmahle abgegeben 20 Gr
4 Bey einem vergnügten Kindtaufenmahle sind

für die Armen gesammelt und von r X abgelie
fert 2 Thlr 1 Gr

5 Bey einem andern vergnügten Kindtaufen
mahle sind durch die Frau Barmann abgegeben
Z Thaler

6 Bey einer ähnlichen Gelegenheit sind durch
Ebendieselbe abgeliefert i Thlr 4 Pf

2 Anzeigea es mir nach der letzten Erklärung der hiesigen
Badedireetion im Hallischen patrotischen Wochenblatte
nicht mehr gleichgültig seyn kann daß mich ein Theil
des Publikums für den Verfasser der beyden gerügten
Aufsätze halten soll so erkläre ich hiermit öffentlich daß
ich weder der Verfasser jener Aufsatze bin noch ihn
kenne Mehrere seiner Aeußerungen halte ich auch
für ungegründet So glaubeich namentlich daß das
hiesige Schauspiel der Nahe von Lauchstädt wegen der

4 Stadt



812 HalllscheS Patriot Wochenblatt

Stadt und Universität weit mehr nütze als schade
Wenigstens kann ich versichern daß ich bey meinen
Zuhörern durchaus keinen schädlichen Einfluß des
Schauspiels auf den Collegienbesuch bemerkte ob ich
gleich die ganze Schauspielzeit hindurch unausgesetzt
Nachmittags von 4 bis 5 Uhr gelesen habe

Halle den 25 November iZn
Scnff Prof der Medicin

Z

Noch ein Wort für die unglücklichen Plößnitzer

0 wie ich denen die mir für die unglücklichen
Plößnitz er einen Beytrag geschickt haben herzlich
danke so empfehle ich auch bey dieser Gelegenheit
zur Erweckung und Belebung wohlthätiger Ge
sinnungen gegen die Leidenden die nach dem unglück
lichen Brande vor der trauernden Gemeinde von ih
rem Prediger Herrn Pastor Gerlach gehaltene
Predigt Sie ist bey Hrn Grunert dem ältern
auf dem Moritzkirchhofe für 2 Groschen zu haben und
wird zum Besten der Abgebrannten verkauft Möge
sie doch alles das Gute bewirken was fthr Verfasser
sowohl bey dem mündlichen Vortrag als dem Abdruck
derselben erzielte

Vermckmß der bis feyt eingekommenen Beyträge
D 2l Nov 16 Gr für die Abgebrannten zu Plößnitz

2 Thlr für den allen 70jährigen Mann zu Plößnitz
D 22 1 Thlr sür die verunglückten Plößnitzer
D 2z 1 Thlr für die beyden 70jährigen Einwohner
D s8 1 Thlr 8 Gr für die Abgebrannten

v Wagnitz
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Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle k
November 1811

s Gebohrne
Marienparochie Den 12 Nov dem Leinweber

mcister v emack eine Tochter Marie Caroline
Den 18 ein unehel S Den 20 ein unehel S
Den 2i dem Wasermeister Scheffler eine Tochter
Ernestine Emilie Emma

Ulrichsparochie Den 20 Nov dem Salzwirker
meister Thalmann ein S Zoh Carl Gottlieb
Den 21 ein unehel S

Moritzparochie Den 7 Nov dem Schneidermei
ster Psbst ein S Johann Louis Den 14 ein
unehel S Den 16 eine unehel T Den 17
dem Buchdrucker R6ßlerein S Carl Friedrich
Dem Frachtfuhrmann L owe eine T Christiane
Elisabeth Den 20 eine unehel T De 21
eine unehel T Den 22 dem Marqueur Nilius
ein S Friedrich Wilhelm Dem Handarbeiter
Chnstall eine T Marie Friederike

Katholische Kirche Den 2z Nov dem Musikus
Richter eine T todtgeb

Neumarkt Den 14 Novbr dem Böttchermeister
Schuhe eine T Johanne Christiane Friederike

Glaucha Den 18 Nov eine unehel T

d Getrauet
Katholische Kirche Den 24 Nov der Zimmer

geselle Taay mit I n hinterstem

0 Ge
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o Gestorbene
M arienparockie Den 16 Nov des Petschaft

siechers Fischer Ehefrau alt 42 I Auszehrung
Den 18 der Bürger Schave alr 52Jahr t Mon
Auszehrung

Ulricksparockie Den 6 Novbr der Leinweber
meister U, eun rr all 77 Jahr Entkräftuna
Den 17 des Schuhmachermeisters Glasmann Sohn
Ferdinand Albert alt 5 M Krämpfe Den iy
des Vikrualienhändlers ippert Ehefrau alr 76 I
Entkräsrung

D 0 mkirche Den 2Z Nov der Strumpfwirkeraes
agemann alr 48 Jahr Nervenfieber Des

Buchdruckers Kofic jun T Rosine Friederike Hen
riette alt z I z M z W 2 T Krampte

Katholische Kirche Den 2z Nov des Musikus
Richrer T todtgeb

Neu markt Den 2z Nov des Invalid Rarhgeber
Ehefrau alt 72 Jahr Entkräftung

Glaucha Den 22 Nov des gewes Soldat S ange
Wittwe alt 55 J 6 M 1 W Schlagfluß
Den 2z des Handarbeiters Nanm nn T Christiane
Friederike alt 6 Tage Stecksiuß

Israelitische Gemeinde Den 2 November
des Handelsmanns Scer zu Leipzig Sohn Lazarus
alt 9 Monar Pocken und Zahnen

Bekanntmachungen
So still und ruhig das Leben meines Gatten und

unsers geliebten Vaters war so sanft und ruhig war
se n Tov Er entschlummerte heute Morgen um 7 Uhr
Sanft ruhe seine Asche

Halle den 27 November 1811
Sophie Elisabeth Rrüger

vnv sämmtliche Amver



Bekanntmachungen
Auf der Chaussee von Domnitz nach Halle ist Frey

tags den 22 November Abends nach 4 Uhr eine goldene
Uhr verlohren worden deren Kennzeichen folgende sind
Auf dem Zifferblatts liest man die Worte LreZusr
k ris die Rückseite ist von Emaille worauf eine Dame
mit einem Knaben und einem laufenden Hündchen ge
mahlt ist An dieser Uhr hingen durch ein rothes Band
befestigt

goldener gereifter ovaler Uhrschlüssel
1 goldenes altgefaßtes Petschaft mit einem Carniol

worauf ein Merkur an ein mit U V bezeichnetes
Schild gelehnt gestochen ist

1 kleines goldenes Petschaft mir einer Wegwood Paste
auf welcher eine weibliche Figur in die Ferne blik
kend und die Buchstaben I

1 ungestochener geringer Carniol in ökaräthig Gold
gefaßt

1 rundgeformter Achat
1 schwarzsteinern Petschaft mit dem Brustbild Friedrichs

des Großen
Der Metallwerth der Uhr sowohl als der Petschafte ist
nicht von Bedeutung da aber beydes zu einem Fami
lienstück gehört so mißt sie der Verlierer ungern und
ersucht den ehrlichen Finder sie gegen eine Belohnung
von 10 Thlr Preuß Courant an den Herrn Secretair
Bertram kleine Ulrichestraße Nr 1010 gefälligst
abzugeben

Am Mittwoch den Vierten December Nach
mittags um zwey Uhr sollen in meinem Bureau im
Kamlahschen Hause in der kleinen Steinstraße die zum
Nachlasse des verstorbenen Herrn Obrist vonRnoblauch
gehörigen Effekten in Silber Kleidungsstücken Lei
nenzeug und Betten bestehend öffentlich an den Meist
bietenden gegen gleich baare Bezahlung in Preußischem
Couranr verauctionirt werden

Halle den 26 November l8ir
In Auftrag

Der Distrikts Notarius Dr Bessel
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Um der Stadt Halle einen sichern Fond zur allmäh

ligen Abtragung ihrer wegen des letztern Krieges con
trahirten Schulden und zur künftige prompten Abzah
lung der Zinsen von den Stadt Obligationen zu ver
schaffen haben des Königs Majestät mittelst Decrers
vom 4ten Juli d I die Stadt Halle zur Einrichtung
einer stäotischen Ottroi oder Erhebung von Ein und
AuSgangSgefällen zu ermächtigen auch den deshalb ent
worfenen Tarif Allerhöchst zu bestätigen geruhet Die
Erhebung nimmt mit dem isten des kommenden Monats
December ihren Anfang und indem ich dies hierdurch
im voraus zur Kenntniß des hiesigen und auswärtigen
Publikums bringe bemerke ich zugleich daß der Tarif
nach welchem die erwähnten städtischen Gefälle erhoben

werden dürfen und müssen mit dem l December d I
oder noch einige Tage früher in der Hemmerdeschen
Buchhandlung am Markte für den in diesen Blättern
noch bekannt zu machenden Preis von etlichen Groschen
zu haben seyn wird

Halle den 18 November iZir
Zver Maire der Stadt Halle

l r e i b e r

Der Tarif zur Erhebung der städtischen Ocrroi
Gefälle die mit dem isten December d Z ihren An
fang nimmt ist in der Buchhandlung Hemmerde
und Schwetschke am Markte für Vier Groschen zu
haben Halle den 25 November 1811

ZVer Maire der Stadt Halle
Gtreiber

Gute ächte Teltower Rübchen die Metze zu 6 Gr
so wie auch gute große Neunaugen das Schock 2 Thlr
16 Gr das Stück iz Pfen zu bekommen bey

H Neubau ser am roß en Berlin
Herrnhuter Lichte sehr weiß und schön 6 Gr eine

zweyte Sorte 6Gr in Preuß Münze 6 Pfen billiger
dergl trockne Seife 4 Kr in Münze 4 Gr wohl
riechende Seifenkugeln das Stück z Gr Zm Ganzen
sind die Preise billiger Geldwechsler Ludwig



Bekanntmachungen Zi
Ritterguths VerpackrnnF

Das im Saaldepartement Distrikts Halle Cantons
Neumarkt und in der Commune Gutenberg belegcne
dem Herrn Oberamtmann Kretschmann eigenthüm
lich zugehörige und von Ihm selbst bisher bewirthschaftete
Rirterguth soll auf den zten December dieses Jahres
Vormittags um 10 Uhr in der Behausung des Unter
schriebenen von Johannis 1812 bis Zohannis 1818
verpacktet werden

Zlnschlag und Pachtbedingungen sind gegen Einen
Thaler Schreibegebühre bey dem Guthsherrn selbst so
wie bey dem Unterschriebenen zu erhalten

Pachtlustige können täglich das Guih nebst Jnven
tariis in Augenschein nehmen und es wird Ihnen der
Guchsherr selbst alle erforderliche Aufschlüsse und Nach
Weisungen geben

Halle den 10 November 1811
l 7 L I Scheuffelhuth

Außer meinen akademischen französischen Unterhal
lungen bin ich bereit dergleichen mir andern Liebha
bern dieser Sprache in kleinen Gesellschaften anzustellen
und auch einigen Privatunterricht darin billigen Preises
zu ertheilen Das Weitere hierüber kann man in mei
nem Hause Nr 99 am Schauspielhause erfahren

Halle den 25 November lZi r
K esti Souvoire aus Paris

Lector der franz Sprache
Kommenden Montag den 2ten December sollen

im Gchierschen Hause in der Galgstraße Nr Z24
verschiedene Kleider Wäsche Federbetten Steingut
Gläser und Hausgeräthe an den Meistbietende ver
kauft werden

Ein brauchbarer 4sitziger und verdeckter Reisewagen
ist allhier zu einem billigen Preise zu verkaufen und
kann täglich in den Mittagsstunden bey dem Schirrmej
ster Heine in Augenschein genommen werden

Nothenburg den 25 November iLir
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In meinem Hause auf der Galgstraße Nr 284

ist ein Logis von 4 bis 5 Stuben nebst Kammer
einer Küche gemeinschaftlichem Waschhause drey Holz
stallen und etwas Kellerraum für diese Weihnachten
oder nächstkommende Ostern zu vermiekhen

Nötigenfalls können sämmtliche Stuben mit
Meublen überlassen werden

Halle den 24 November 1811
Holzhansen

Anzeige In meinem Hause Nr 877 bey Lr
Gottir Iahn in der großen Klausstraße ist die ganze
mittlere Etage Stuben Kammern und Vorsaal auf
Weihnachten oder auch schon jetzt zu vermiethcn und
ist auch bey mir zu verkaufen frische Schmelzbutter
guter Landwem rother und blanker neue Essiggurken
in Fässern und einzeln auch gute Salzgurke einge
machte rothe Rüben deutscher Kaffee gebackene Pflau
men gutes Brennöl auch raffinirtes Oel gute Koch
erbsen und guten Branntwein Dies alles ist um billi
gen Preis zu haben

Wohlfeile frische Neunaugen das Schock 2Thlr
20 Gr das Stück l Gr 15 und 18 Pftn Ameisen
eyer die Kanne 8 Gr leichte Sorten Rauchtabak
neue Citronen Caviar Rohm Limburger und hol
ländischer Käse mit und ohne Kümmel zu schon be
kannten Preisen sind billig zu haben bey

Carl Heinrich Risel
Es ist bey mir noch hinlänglicher Vorrath von mei

nem bekanntlich sehr guten trocknen Kiefern und Eichen
Holze zu finde Ich empfehle mich durch gute Klafte
rung und billige Preise Dürckl g

Ich mache hiermit ergebenst bekannt daß von jetzt
an alle Tage Pfannkuchen zu haben sind

L Hermann
wohnhaft auf dem kleinen Berlin

Es find ungeschiossene Federn zu verkaufen in dem
Hause Nr 255 auf dem Sandberge
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N eihnacbtsgeftbeni e für Vie Jugend
Nachstehende im Verlage der unterzeichneten Buch

handlung erschienene Büch r für die Jugend mittlern
Alters deren Werth in den gelehrten Blättern allge
mein anerkannt worden und die auch der Herr Canzler
Niemeyer in seinen Grundsätzen der Erziehung zu
den bessern Zugendschriften zählt sind in den vorzüglich
sten Buchhandlungen Deutschlands für beygesetzte Preise

sauber gebunden zu bekommen 4
Erzählungen aus der alten Welt f d Zugend von C

F Becker z Theile m Kpf 8 Z Thlr 8 Gr
Burgheim unter seinen Kindern Neue Gespräche und

Erzählungen über Natur und Menschenleben von G
W Mundt z Bde 8 2 Thlr 16 Gr

Burgheims Reisen mit seinen Kindern von dems Verf
2 Bde m Kupf 8 2 Thlr 5 Gr

NumÄ er uiIiÄume 1ÄI Ic risn Z
16 Gr

Deutscher Plutarch enthaltend die Geschichten ruhm
würdiger Deutschen von Chr Niemeyer lstes und
sres Bändchen 8 l Thlr 12 Gr

Wird fortgesetzt
Westphälisches Taschenbuch für gebildete Jünglinge und

Zungfrauen von C W Spieker Mit 1 Kupf und
s Musikbiärtern 16 8 Gr

Buchhandlung ves Waisenhauses in Halle
D F Gcrlacb hat eine neueSenoung von fran

zösischen Schuhen in Seide Merinos iNanquin und
Maroquin in allen Farben Pelzschuhe und Stiefel für
Damen Pelzhandschuh in allen Sorten so wie auch
milchweiße und schwarze seidene Herren und Damen
strümpfe erhalten Auch sind bey demselben sehr gute
breite Dochte zu den Seidlerschen Studirlampen wel
che sehr sparsa m und hell brennen zu haben

Donner la, s den 5 December toll früh um 8 Uhr
im hiesigen Holze Holzmarkt gehalten werden

Krosigk den 22 November 1811 Trsth
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Maskerave Mit obrigkeitlicher Erlaubniß werde

ich Sonntags ven 8ten December in dem Saale des
hiesigen Weinkellers eine Maskerade geben Ich lade
alle Hiesige und Auswärtige dazu ganz ergebenst ein
Die getroffene Ordnung ist wie im vergangenen Winter
Einlaßbillers zu 16 Gr Courant sind täglich bey mir
zu bekommen Der Anfang ist Abends um 8 Uhr

Halle den 28 November i8ir
I F D Zhring

Wein Händler Hieselbst
Wir machen hiermit dem Publikum die Eröffnung

unseres Geldwechsel Comtoirs bekannt und empfehlen
uns demselben in diesen Geschäften ergebenst

Halle den 26 November 18 li
Ä ,yser and Comp

wohnhaft am Markt neben de r Löwe napotheke

Anzeige Unterzeichneter macht hierdurch ergebenst
bekannt daß er allen Herrschaften in und außer Halle
bey Gastereyen mit seiner Kochkunst gegen eine billige
Belohnung zu dienen bereit ist auch jederzeit Bestel
lungen aller Arten Väckc y annimmt und verspricht
reelle und billige Bedienung

C Wechsung
gelernter Koch und d Z Wirth auf der Nesource

zu Halle
Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit erge

benst an daß ich mich als Bürger und Handelsmann
allhier etablirt habe in der Schmeerstraße Nr 705
wohne und am Wochenmarkte eine Bude auf dem
Markte habe Ich empfehle mich mit einem wohl assor
tirten Waarenlager bitte um geneigten Zuspruch und
verspreche die billigsten Preise

Halle den 2z November l8li
Hirsch Pulvermacher

In dem Kroll schen Hause auf dem Neumarkte
Nr 1289 fthl guter fein gehechelter Flachs und
Braunschweiger Mumme zu haben
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